
Niederschrift 

 
aufgenommen bei der am Donnerstag, dem 03. November 2016, um 19:00 Uhr 
stattgefundenen Sitzung des Gemeinderates zu Wulkaprodersdorf, welcher eine 
ordnungsgemäße Einladung gem. § 36 der Gemeindeordnung vorausgegangen ist.  
 

Anwesend:  Bürgermeister Friedrich Zarits, Vbgm. Ing. Markus Krojer sowie, Mag. 
Margarethe Krojer, Peter Pint und Sabine Szuppin als 
Vorstandsmitglieder, Manuel Bernhard, Melitta Handl, Birgit Dragschitz, 
Ing. Franz Mariel, Andreas Handl, Gerhard Wukovatz, Günter 
Tomassovits, Ing. Michael Semeliker, Ing. Hans-Peter Gutdeutsch, Viktor 
Mariel, Ulrike Thomschitz, Dorothea Gradt und Mag. Leopold Szemeliker 
als Gemeinderäte. 

 
 VB Claudia als Schriftführerin 
 
Abwesend: GV Elisabeth Szuppin MA  -  entschuldigt 
 GR Claudia Wenko - entschuldigt 
 OAR Ferdinand Wutschitz - entschuldigt 
 
GV Eva Dobrovits MSc BEd erscheint um 20:16 Uhr, vor Abstimmung zu TOP 05) 
 
 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung, konstatiert die Beschlussfähigkeit der Anwesenden 
und betraut mit der Legalisierung der Niederschrift Herrn GR Mag. Leopold Szemeliker 
und Herrn GR Günter Tomassovits. 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung, ersucht der Vorsitzende im Hinblick darauf, dass 
die für 27.10.2016 vorgesehene GR-Sitzung aufgrund der zahlreichen 
Entschuldigungen abgesagt werden musste, gem. § 38 (2) Bgld. GO um Aufnahme 
der für diese Sitzung vorgesehenen vier Punkte in die Tagesordnung – und zwar unter 
TOP 03) Schleife Eisenstadt/Wulkaprodersdorf – Bericht über den aktuellen Stand und 
Behandlung der erarbeitenden Planstudien; unter TOP 04) Nachtragsvoranschlag 
2016; unter TOP 05) Eisenbahnkreuzungsverordnung – geplante Errichtung eines 
Begleitweges (Güterweges) von der L 265 (Hauptstraße) zum Güterweg Föllig; und 
unter TOP 06) Vergabe von Straßenbauarbeiten. Die bisherigen Punkte TOP 03) und 
TOP 04) sollen entspr. nachgereiht und unter TOP 07) und TOP 08) behandelt werden. 
 
Nach kurzer Erläuterung (insgesamt haben sich 9 GR-Mitglieder für die am 27.10. 
vorgesehene Sitzung abgemeldet), stellt der Vorsitzende den Antrag, die vier 
erläuterten Punkte, in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 

Bl.Zl. 34/2016 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufnahme nachstehender Punkte in die 
Tagesordnung gem. § 38 (2) Bgld. GO und Behandlung unter Punkt 3) bis 6) bei 
gleichzeitiger Nachreihung der bisherigen TOP 3) und TOP 4) auf TOP 7) und TOP 8): 
 
TOP 3) Schleife Eisenstadt/Wulkaprodersdorf – Bericht über den aktuellen Stand und  
            Behandlung der erarbeitenden Planstudien 
 



TOP 4) Nachtragsvoranschlag 2016 
 
TOP 5) Eisenbahnkreuzungsverordnung – geplante Errichtung eines Begleitweges  
             (Güterweges) von der L 265 (Hauptstraße) zum Güterweg Föllig 
 
TOP 6) Vergabe von Straßenbauarbeiten 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 
 
01) Protokollgenehmigung 

02) Gesamtverkehrskonzept Wulkaprodersdorf – Ergebnis der Besprechung mit der 
ASFINAG - Bericht über den aktuellen Stand und Festlegung der weiteren 
Vorgangsweise  
 

03) Schleife Eisenstadt/Wulkaprodersdorf – Bericht über den aktuellen Stand und 
Behandlung der erarbeitenden Planstudien 
 

04) Nachtragsvoranschlag 2016 
 

05) Eisenbahnkreuzungsverordnung – geplante Errichtung eines Begleitweges 
(Güterweges) von der L 265 (Hauptstraße) zum Güterweg Föllig 
 

06) Vergabe von Straßenbauarbeiten 
 

07) Berichte  
 
a) Obmänner / Obfrauen 
b) Allgemein 

 
08) Allfälliges 
 
 
 
 
01) Protokollgenehmigung 
 
Vorsitzender ersucht um Genehmigung der Niederschriften vom 26.07.2016 und vom 
27.09.2016.  
 
GR Gerhard Wukowatz ersucht, die Protokolle in Zukunft zeitgerechter zuzustellen 
worauf Vorsitzender anführt, dass er bereits in der letzten Sitzung um Verständnis 
dafür gebeten hat, dass durch die Zusatzarbeiten, die durch das Projekt „Schleife 
Eisenstadt/Wulkaprodersdorf“ entstanden sind, sich die Verfassung der Protokolle 
verzögert. 
 



Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen mehr kommt, ersucht der Vorsitzende um 
Genehmigung der Protokolle vom 26.07.2016 und vom 27.09.2016. 
 

Bl.Zl.35/2016 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Niederschriften vom 26.07.2016 und vom 
27.09.2016. 
 
 
 
02) Gesamtverkehrskonzept Wulkaprodersdorf – Ergebnis der Besprechung 
mit der ASFINAG - Bericht über den aktuellen Stand und Festlegung der weiteren 
Vorgangsweise  
 
Vorsitzender berichtet, dass bei der am 02.11.2016 stattgefunden Info-Veranstaltung 
der ASFINAG eine Verkehrsuntersuchung präsentiert wurde. Er teilt die Unterlagen 
aus und erläutert: 
 
- Durchführung von Verkehrszählungen an markanten Punkten, wie B16 – Wiener 
Straße, Ödenburger Straße, Umfahrung Wulkaprodersdorf, B 50 von Richtung 
Mattersburg kommend. 
 
- Verlagerungspotenzial des Schwerverkehrs von Grenzübergang Deutschkreuz, 
wenn die A3 bis zur Grenze Klingenbach gebaut werden sollte 
 
- Prognosen bei geplanten Straßenausbau bis 2035 und daraus resultierende 
Prognose, dass der Verkehr auch ohne Ausbau der A3 stetig steigt. Mit Ausbau der 
A3 (und einer echten Umfahrung Wulkaprodersdorf) verringert sich der Verkehr auf 
der B16 deutlich (Wiener Straße, Ödenburger Straße), der Verkehr auf der A 3 erhöht 
sich massiv. 
 
Seitens der ASFINAG ist ein vierspuriger Ausbau der A3 neben der jetzigen 
Umfahrung mit dem erforderlichen Lärmschutz geplant. Die Präsentation der 
Trassenvarianten ist für März 2017 in allen betroffenen Gemeinde geplant und die 
Veröffentlichung bis Sommer 2017. 
 
Sollte ein Einvernehmen mit allen Gemeinden erlangt werden, ist der Bau von 2023 
bis 2025 geplant. 
 
Vorsitzender ersucht alle Fraktionen sich mit diesem Thema gründlich 
auseinanderzusetzen, Vorschläge und Alternativen einzubringen, um dann 
geschlossen an die ASFINAG herantreten zu können.  
 
Betreffend Fragen von GV Mag. Margarethe Krojer und GV KF Sabine Szuppin über 
Umweltbelastungen, antwortet Vorsitzender, dass seitens der ASFINAG UVP-
Verfahren geplant sind. 
 
Mag. Margarethe Krojer fragt nach, auf welchen Grundlagen diese Prognosen erstellt 
wurden und Vorsitzender antwortet, diese bei der ASFINAG zu eruieren.  
 



Darauf entwickelt sich eine kurze Diskussion bezüglich der Deutung der 
verschiedenen Prognosen (Zunahme des Verkehrs, z.B. A4 – die Prognosen haben 
sich vervielfacht) die Vorsitzender damit beendet, indem er die einzelnen Fraktionen 
nochmals ersucht, sich gründlich mit diesem Thema auseinanderzusetzen. 
 
GV Mag. Margarethe Krojer erkundigt sich ob die ursprüngliche Trassenvariante 
wieder vorgestellt wurde, oder ob es Änderungen gibt worauf Vbgm. Ing. Markus Krojer 
erläutert, dass der Zubringer A3 erhalten bleiben soll, um eine echte Umfahrung für 
Wulkaprodersdorf zu erhalten und parallel dazu die Autobahn. Daraufhin entsteht eine 
kurze Diskussion darüber, dass diese Variante bereits schon einmal diskutiert wurde 
und nicht neu ist.  
 
Über Anfrage von Mag. Margarethe Krojer ob der derzeitige Ausbau des Kreisverkehrs 
bei Siegendorf schon in Zusammenhang mit dem Ausbau der A3 steht, antwortet 
Vorsitzender, dass dieser Kreisverkehr eine Zwischenlösung ist, um das erhöhte 
Verkehrsaufkommen zu bewältigen. Bis 25.11.2016 soll er fertiggestellt werden. 
 
GR Peter Pint hebt hervor, dass durch den Ausbau der A3, die Ortsdurchfahrt (B16, 
Wiener Straße, Ödenburger Straße) schon massiv entlastet wird und dies ein Vorteil 
für Wulkaprodersdorf wäre. Daraufhin entsteht eine weitere Diskussion betreffend, 
alternativen Trassenführungen, Feinstaubbelastung, Lärmentwicklung, … 
 
GV KF Sabine Szuppin fragt nach, in welcher Weise die Bevölkerung informiert werden 
soll. Vorsitzender erwidert, dass jede Fraktion die Bevölkerung informiert kann, eine 
Bürgerversammlung sollte aber erst dann gemacht werden, wenn eine gemeinsame 
Vorgangsweise im Gemeinderat beschlossen wird. 
 
Es entsteht eine weitere Diskussion zu Themen wie Gesamtverkehrskonzept, 
veränderte Bedingungen des Verkehrs, Volksbefragung, Vor– und Nachteile für 
unsere Gemeinde, wobei GV Mag. Margarethe Krojer noch einmal anmerkt, dass die 
Grundlagen für alle Prognosen fehlen und Vorsitzender erwidert, diese bei der 
ASFINAG anzufordern. 
 
03) Schleife Eisenstadt/Wulkaprodersdorf – Bericht über den aktuellen Stand 
und Behandlung der erarbeitenden Planstudien 
 
Vorsitzender berichtet über das Treffen vom 04.10.2016 im BMVIT. Seitens der 
Gemeinde waren dabei: er selbst, AL Ferdinand Wutschitz, DI Käfer, Ing. Stefan 
Iwanschitz (Vertreter der Erhaltungsgemeinschaft) und RA Mag. Schuszter. Seitens 
des Ministeriums waren anwesend Mag. Andrasek und Dr. Wurmitzer. Es wurden die 
im Gemeinderat beschlossenen Varianten präsentiert (Planungsfall 5A und 5B -
Rückgang zur kleinen Schleife und Verlegung der B50 um ca. 150 m in Richtung 
Großhöflein) und auch die beiden anderen Planungsfälle 6A und 6B, wobei auch auf 
eine echte Umfahrung Wulkaprodersdorf mit einer Abfahrt im Industriegebiet 
hingewiesen wurde (Hinweis von GR Günter Tommassovits, dass ein Kreisverkehr im 
Industriegebiet nur dann sinnvoll ist, wenn diese Abfahrt besteht). Weiteres wurden 
auch die Kostenschätzungen für diese vier Projekte präsentiert, und zwar: Plan 5A –€ 
11,7 Mio, Plan 5B - € 11,4 Mio, Plan 6A – € 16,4 Mio, Plan 6B – € 16,8 Mio; 
demgegenüber stehen die Kosten für das Einreichprojekt in Höhe von € 28,7 Mio. 
 



Laut Aussage von Dr. Wurmitzer ist die Behörde grundsätzlich nur für die 
Bescheiderstellung zuständig, wobei die zu erwartenden Realisierungskosten dafür 
generell nicht von Bedeutung sind, denn es wird in erster Linie nur das einreichfähige 
Projekt beurteilt. Bezüglich der Kosten müsste er mit der Sektion 2 sprechen und er 
hat auf ein Gespräch mit der ÖBB hingewiesen, bei dem er die Kostenfrage ebenfalls 
deponieren wird. Dieses Gespräch hat stattgefunden, und von Mag. Andrasek wurden 
uns zwei Kontakte weitergeleitet. Vorsitzender hat mit Ing. Hödl von der 
Planungsabteilung gesprochen, das Gespräch war zwar sehr ernüchternd, es wurde 
aber eine Fristverlängerung für die Gemeinde und die Grundeigentümer bis 
18.11.2016 vereinbart (anstatt 14.10.2016). Ing. Stefan Iwanschitz hat deponiert, dass 
seitens der Erhaltungsgemeinschaft der Ist-Zustand bevorzugt würde, worauf 
mitgeteilt wurde, dass dies kein Diskussionspunkt sei, da auf jeden Fall ein Projekt 
umgesetzt werden wird. Am 13.10.2016 hat eine Info-Veranstaltung der 
Bürgerinitiative stattgefunden, wo Vorsitzender ebenfalls diese Informationen 
weitergegeben hat. Dabei wurden auch über die verschiedenen Varianten diskutiert. 
Am 25.10.2016 hat ein Gespräch mit dem Baudirektor des Landes, DI Heckenast 
stattgefunden, wo auch Vbgm. Ing. Markus Krojer und der AL anwesend waren und 
die Verkehrssituation von Wulkaprodersdorf erläutert wurde. Am selben Tag hatte 
Vorsitzender noch ein Gespräch mit Ing. Hödl, der mittgeteilt hat, die Entwürfe der 
Gemeinde zu prüfen und sollten die Ziele der ÖBB damit auch erreicht werden, sind 
Verhandlungen möglich.  
 
GR Mag. Leopold Szemeliker fragt nach, ob man bezüglich der Variante mit der kleinen 
Schleife und der Verlegung der B50 davon ausgeht, dass die ÖBB hier selbst aktiv 
wird, weil man den Kontakt zum Ministerium suchen sollte. 
 
Der Vorsitzende und Vzbgm. Krojer führen dazu an, dass man davon nicht ausgehen 
kann und auf Landesebene diesbezüglich zahlreiche Gespräche geführt wurden und 
sich dankenswerter Weise Clubobmann Hergovich Robert im Zuge eines anderen 
Termins mit der ÖBB sehr für die Gemeinde eingesetzt hat und es dadurch auch zu 
weiteren Gesprächen mit der ÖBB gekommen ist. 
 
04) Nachtragsvoranschlag 2016 
 
Vorsitzender führt einleitend aus, dass der NVA 2016 nach Erstellung und eingehender 
Behandlung im Gemeindevorstand über zwei Wochen öffentlich aufgelegt wurde. Zum 
gegenständlichen Voranschlag wurden keine Erinnerungen eingebracht und er stellt 
den NVA 2016 zur Diskussion.  
 
GR Gerhard Wukowatz schlägt vor, bei den Erläuterungen des NVA auch die Beträge 
gleich anzuführen, um eine bessere Übersicht zu haben. Weiteres führt er an, dass die 
Veränderung der VA-Stelle 1/211/010 um € 15.000,-- nicht bei den Erläuterungen 
aufscheint, wobei Vizebürgermeister Ing. Markus Krojer erklärt, dass diese Position 
ausführlich in der GV-Sitzung behandelt wurde. 
 
GR Gerhard Wukowatz weist ebenfalls darauf hin, dass wir lt. Finanzstatistik der Bgld. 
Gemeinden die höchsten Personalkosten haben und trotzdem Kosten für die 
Grünraumpflege (€ 7.200,--) auslagern. 
 
Darauf antwortet Vzbgm Ing. Markus Krojer, dass Wulkaprodersdorf auf 142. Stelle 
von 171 steht, und sich die Personalkosten in einem Prozentsatz zu den Einnahmen 



errechnet. Dieser Satz beträgt in Wulkaprodersdorf 42 % in Gegensatz zu 
durchschnittlichen 27 %. Er stimmt zu, dass dies hoch ist, merkt aber an, wenn sich 
die Einnahmenseite erhöht (Betriebsansiedlungen, Kommunalsteuer,….), sich auch 
dieser Prozentsatz verändert und einnahmenseitig Handlungsbedarf besteht. 
 
Zum Thema Personalkosten weist Vorsitzender auf die hohen Personalkosten in den 
Kinderbetreuungseinrichtungen hin, und zieht den Vergleich zwischen Siegendorf (ca. 
3.000 Einwohner) und Wulkaprodersdorf (ca. 2.000 Einwohner). Die Gemeinde 
Siegendorf hat die gleiche Gruppenanzahl an Kinderbetreuungseinrichtungen, trotz 
eines Drittels mehr an Einwohnern. Weiteres berichtet er, dass in unserer Gemeinde 
aufgrund des starken Zuzuges und der hohen Geburtenraten sowohl im Kindergarten 
bzw. der Kinderkrippe aber auch im Hort im nächsten Jahr voraussichtlich weitere 
Gruppen benötigt werden. 
 
Außerdem erklärt er zu den Kosten für die Grünraumpflege, dass heuer ein Posten für 
diesen Bereich ausgeschrieben wurde (sich aber niemand gefunden hat) und die 
Personalkosten für diese Planstelle höher gewesen wären. 
 
GR Gerhard Wukowatz erwähnt noch, dass es grunds. drei Gründe für hohe 
Personalkosten gibt (Personal ist überbezahlt, zu viel Personal oder ineffiziente Arbeit) 
worauf ihm Vorsitzender vorschlägt als Obmann des Prüfungsausschusses die 
Lohnkosten zu prüfen. 
 
Daraufhin entsteht eine eingehende Diskussion betreffend Personalkosten, 
Stundenaufzeichnungen, Erhöhung der Einnahmen durch Betriebsansiedelungen 
nicht nur Erhöhung der Abgaben und Beiträge, Dorfentwicklungskonzept, … und 
abschließend fasst der Vorsitzender die einzelnen Diskussionsbeiträge noch einmal 
zusammen. 
 
Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, 
den NVA 2016 mit den erläuterten Änderungen zu beschließen. 
 

Bl.Zl.36/2016 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den NVA 2016 wie folgt: 
 

 Ordentlicher HH Außerordentlicher HH 

VA bisher 
 

2.774.000,-- 
 

2.474.000,-- 

Mehr/Mindereinnahmen 
 
             +182.100,--                

 
   -19.000,-- 

 
Mehr/Minderausgaben 

                  
+182.100,-- 

         
                      -19.000,-- 

 
VA NEU 

 
2.956.100,-- 

 
2.455.000,-- 

 
Dieser Nachtragsvoranschlag wird der vorliegenden Niederschrift als wesentlicher 
Bestandteil (Beilage 1) beigeschlossen.  
 



Zwei Ausfertigungen dieses Nachtragsvoranschlages sind gem. den Bestimmungen d. 
§§ 68 u. 70 der Bgld. GO i.d.g.F. der Gemeindeaufsichtsbehörde mit allen 
erforderlichen Beilagen (Kurzerläuterungen, Darlehens- und Schuldennachweis, 
Dienstpostenplan, …) vorzulegen. 
 

 
05) Eisenbahnkreuzungsverordnung – geplante Errichtung eines Begleitweges 
(Güterweges) von der L 265 (Hauptstraße) zum Güterweg Föllig 
 
Vorsitzender führt aus, dass die beiden Eisenbahnkreuzungen im Verlauf der Oberen 
Gartengasse – Richtung Güterweg Föllig aufgelassen werden und ein neuer 
Zufahrtsweg nach der Eisenbahnkreuzung auf der L 265 (nach dem Friedhof) neben 
den Bahngleisen in Richtung Güterweg Föllig/Hackl) geschaffen werden soll. Seitens 
der Raaberbahn wurde bereits alles in die Wege geleitet (Sachverständiger, 
Gespräche mit der Pfarre und dem Land betreffend Grundstücke, Verträge sind in 
Arbeit). Vorsitzender erläutert den vorher ausgeteilten Planungsentwurf und teilt mit, 
dass sämtliche Kosten von der Raaberbahn übernommen werden (Erstellung des 
Teilungsplanes und die grundbücherliche Durchführung, Ablöse der benötigten 
Grundstücke zum Preis von € 2,50/m², Errichtungskosten für den neuen Güterweg, 
Herstellen des Güterweges 4266 als beschotteter Weg, da die Grundstücke 4267 – 
4274 nur mehr über diesen zu erreichen sind). Vorsitzender teilt des vorbereiteten 
Beschlussentwurf aus, liest ihn vor und ersucht um Wortmeldungen. 
 
GR Viktor Mariel weist darauf hin, dass am Ende der Sackgasse (Obere Gartengasse) 
eine Wendemöglichkeit geschaffen werden sollte.  
 
Nach kurzer Diskussion ersucht Vorsitzender um Abstimmung über Auflassung der 
Eisenbahnkreuzungen im Bereich der Verlängerung der Oberen Gartengasse (ÖBB – 
Strecke Richtung Eisenstadt/RÖEE - Strecke Richtung Müllendorf) und somit der 
bestehenden Verbindung der Obere Gartengasse mit dem Güterweg Richtung Föllig 
(3468/2, 4275) insofern zu, als es zur Errichtung einer neuen Güterwegverbindung von 
der L265 (Gstk.Nr. 2933/1) über die Grundstücke 3081/1 (Amt der Bgld. LR) sowie 
3080/1 (Röm.-kath. Pfarrpfründe) und Einbindung in das Grundstück 3468/2 
(Gemeinde Wulkaprodersdorf) unter nachstehenden Bedingungen kommt:   
 

 Die für die Errichtung des Güterweges benötigten Teilflächen aus den Gstk.Nrn. 
3081/1 und 3080/1 werden von der RÖEE zu einem Preis von   € 2,50/m² auf 
Grundlage der vorliegenden Planskizze nach erfolgter Zustimmung der zust. 
Abteilungen des Amtes der Bgld. LR sowie der Diözese Eisenstadt angekauft, 
wobei die Kosten der Erstellung des Teilungsplanes sowie der 
grundbücherlichen Durchführung ebenfalls von der RÖEE übernommen 
werden 

 Die RÖEE übernimmt die Kosten für die Errichtung der gegenständlichen 
Güterwegverbindung nach den geltenden Regeln der Technik (Unterbau: 
Bodenauswechslung, Schüttung etc., sowie Oberbau: Frostschicht, MechStab, 
Bitumentragschicht, Fahrbahnbelag – Bankette) lt. beiliegender Planskizze 

 Nachdem die Grundstücke Nr. 4267 – 4274 mit der Auflassung der 
gegenständlichen Güterwegsverbindung nur mehr über den Güterweg 4266 
erreichbar sind, ist dieser Güterweg im Zuge der geplanten Maßnahmen als 
beschotteter Weg (Grädermaterial, …) herzustellen, wobei die Kosten hierfür 
von der ÖBB-Infrastruktur AG zu tragen sind. 



 
Bl.Zl.37/2016 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflassung der Eisenbahnkreuzungen im 
Bereich der Verlängerung der Oberen Gartengasse (ÖBB – Strecke Richtung 
Eisenstadt/RÖEE -Strecke Richtung Müllendorf) und somit der bestehenden 
Verbindung der Obere Gartengasse mit dem Güterweg Richtung Föllig (3468/2, 4275) 
insofern zu, als es zur Errichtung einer neuen Güterwegverbindung von der L265 
(Gstk.Nr. 2933/1) über die Grundstücke 3081/1 (Amt der Bgld. LR) sowie 3080/1 
(Röm.-kath. Pfarrpfründe) und Einbindung in das Grundstück 3468/2 (Gemeinde 
Wulkaprodersdorf) unter nachstehenden Bedingungen kommt:   
 

 Die für die Errichtung des Güterweges benötigten Teilflächen aus den Gstk.Nrn. 
3081/1 und 3080/1 werden von der RÖEE zu einem Preis von   € 2,50/m² auf 
Grundlage der vorliegenden Planskizze nach erfolgter Zustimmung der zust. 
Abteilungen des Amtes der Bgld. LR sowie der Diözese Eisenstadt angekauft, 
wobei die Kosten der Erstellung des Teilungsplanes sowie der 
grundbücherlichen Durchführung ebenfalls von der RÖEE übernommen 
werden 

 Die RÖEE übernimmt die Kosten für die Errichtung der gegenständlichen 
Güterwegverbindung nach den geltenden Regeln der Technik (Unterbau: 
Bodenauswechslung, Schüttung etc., sowie Oberbau: Frostschicht, MechStab, 
Bitumentragschicht, Fahrbahnbelag – Bankette) lt. beiliegender Planskizze 

 Nachdem die Grundstücke Nr. 4267 – 4274 mit der Auflassung der 
gegenständlichen Güterwegsverbindung nur mehr über den Güterweg 4266 
erreichbar sind, ist dieser Güterweg im Zuge der geplanten Maßnahmen als 
beschotteter Weg (Grädermaterial, …) herzustellen, wobei die Kosten hierfür 
von der ÖBB-Infrastruktur AG zu tragen sind. 

 
 
06) Vergabe von Straßenbauarbeiten 
 
Vorsitzender berichtet, dass es nach einigen Diskussionen betreffend die Herstellung 
von Versickerungsflächen, zur Entlastung des Kanals im Bereich der Weidengasse, 
nunmehr zu einer Einigung mit den betroffenen Grundeigentümern (Ringhofer, Kain, 
Dobrovits) gekommen ist. Um diese Versickerungsflächen zu schaffen, soll der 
bestehende Gehsteig von Weidengasse 3 und Weidengasse 5 entfernt werden. Es 
liegt ein Angebot der Fa. Strabag in Höhe von € 17.017,50 exkl. Mwst. vor. Er ersucht 
um Wortmeldungen. 
 
GV KF Sabine Szuppin führt aus, dass es positiv zu beurteilen ist, dass die Fam. 
Ringhofer eine Einfahrt bekommt und sie stimmt auch zu, Versickerungsflächen zu 
schaffen, aber nicht um jeden Preis, wie z.B. in diesem Fall durch das Abtragen eines 
bestehenden Gehsteiges. Für den Betrag von € 17.000,-- (abzügl. der Kosten für die 
Hauseinfahrt der Fam. Ringhofer) könnten andere Projekte finanziert werden, für die 
dringenderer Handlungsbedarf besteht, z. B. die Gestaltung des Schulhofes oder die 
Herstellung des unteren Teiles der Rathausgasse. Aus diesen Gründen spricht sie sich 
für ihre Fraktion dagegen aus, dass der bestehende Gehsteig in der Weidengasse 
entfernt wird und zusätzlich Versickerungsflächen geschaffen werden. 
 



Vorsitzender entgegnet darauf, dass Versickerungsmaßnahmen nicht überall möglich 
sind und in diesem Fall wurde eine Einigung erzielt. Seitens der Gemeinde wird den 
Bauwerbern von Neubauten vorgeschrieben, Entwässerungs- und Versickerungs-
flächen zu schaffen. Somit sollten auch seitens der Gemeinde entspr. Maßnahmen 
getroffen werden, vor allem wenn sich die Möglichkeit ergibt.  
 
GV KF Sabine Szuppin ist nicht dieser Meinung, dass bestehende Gehsteige entfernt 
werden nur um Versickerungsmaßnahmen zu schaffen. 
 

Vorsitzender nimmt das zu Kenntnis und ersucht um weitere Wortmeldungen. Da es 
zu keinen Wortmeldungen mehr kommt, stellt er den Antrag, die Arbeiten für die 
Umgestaltung des Gehsteiges in Bereich der Weidengasse 3 bis 7 mit der Schaffung 
von Versickerungsflächen an die Fa. Strabag AG, Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf, in 
Höhe von € 17.017,50 zuzügl. 20 % Mwst. zu vergeben. 
 

Bl.Zl.38/2016 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14:5 Stimmen (5 Gegenstimmen – GV Mag. 
Margarethe Krojer, GV KF Sabine Szuppin, GR Gerhard Wukovatz, GR Günter 
Tomassovits, GR Ing. Michael Semeliker) die Arbeiten für die Umgestaltung des 
Gehsteiges in Bereich der Weidengasse 3 bis 7 mit der Schaffung von 
Versickerungsflächen an die Fa. Strabag AG, Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf, in 
Höhe von € 17.017,50 zuzügl. 20 % Mwst. zu vergeben. 
 
GV KF Sabine Szuppin gibt noch einmal zu Protokoll, dass aus ihren oben erwähnten 
Gründen ihre Fraktion dagegen gestimmt hat. 
 
Vorsitzender berichtet über ein weiteres Angebot der Fa. Strabag, und zwar eine 
provisorische Straßenverlängerung im Bereich „Am Sonnfeld“ zur Fam. Hartenthaler. 
DI Hartenthaler hat schon mehrmals ersucht eine Zufahrt herzustellen. Vorsitzender 
weist aber auch auf die Problematik dieser Straßenverlängerung hin, weil ev. noch 
andere Grundeigentümer Bauflächen erweitern wollen, d.h. es kann sein, dass eine 
prov. Straße gemacht wird, die später nicht mehr in ein Erschließungskonzept passt, 
wobei mit Kosen von € 4.815,-- zuzügl. 20 % MWSt zu rechnen ist.  Er ersucht um 
Wortmeldungen. 
 
GV Mag. Margarethe Krojer erwähnt, dass es schon einmal eine Plan seitens der 
Gemeinde gegeben hat, wo ein Straßenverlauf gekennzeichnet war und schlägt vor 
mit den Grundeigentümern zu verhandeln. Daraufhin entsteht eine Diskussion über 
den Straßenverlauf, Erweiterung und Aufschließung von Baugebiet, Gespräch mit den 
Grundeigentümern und einigt sich darauf, dass man DI Hartenthaler darüber 
informiert, dass ev. in den nächsten Monaten ein endgültiger Straßenverlauf, nach 
Verhandlungen mit den übrigen Grundeigentümern, zustande kommt, ansonsten muss 
man sich eine provisorische Straßenverlängerung überlegen. 
 
 
07) Berichte 
 
Zu a) 
 



- GV Eva Dobrovits MSc BEd berichtet, dass sie von VS-Dir. Wild eine Nachricht 
bekommen, dass ein Angebot über die Gestaltung des Schulhofes vorliegt worauf 
Vorsitzender erwähnt, dass auch der Elternverein an ihn herangetreten ist und 
zugesagt hat, sich mit € 3.000,-- zu beteiligen. Er schlägt vor, diesen Punkt bei der 
Diskussion des VA 2017 zu behandeln. 
 
- GR Gerhard Wukovatz, Obmann des Prüfungsausschusses berichtet über die am 
29.09.2016 stattgefundene Prüfungsausschuss-Sitzung. Geprüft wurden die diversen 
HW-Projekte, wobei festgestellt wurde, dass diese sehr umfangreich sind und AL 
Ferdinand Wutschitz einen Überblick geschaffen hat. Man einigte sich darauf, dass 
erst wenn ein Projekt abgeschlossen ist, dieses genau zu überprüfen. Weiteres 
berichtet er über den Stand der Kosten zum Stichtag 30.06.2016. Gesamt-
Investitionsvolumen von € 7,2 Mio, € 4,4 Mio bereits investiert; € 2,5 Mio an 
Förderungen erhalten und ca. € 700.000,-- an Förderungen noch offen. In das RHB 
Wulka, das letzte HW-Projekt, wurden bisher € 1,6 Mio. investiert (von den 
veranschlagten € 2,9 Mio) und noch keine Förderungen ausbezahlt. Weiteres wurde 
nach der Checkliste des Landes geprüft und alles in Ordnung befunden. Unter dem 
Punkt „Allfälliges“ stellte AL Ferdinand Wutschitz das Ansuchen an den 
Prüfungsausschuss, sich mit der Sanierung des Gemeindeamtes zu beschäftigen, da 
der Zustand dringenden Handlungsbedarf benötigt.  
 
Dazu erwähnt Vorsitzender, dass ein Schreiben von Frau Dr. Kaiser eingelangt ist, 
dass die Heizung nicht ordentlich funktioniert und dieser Zustand weder für die 
Patienten noch für die Mitarbeiter befriedigend ist. Ebenfalls erwähnt er, dass DI Bauer, 
Sachverständiger der Gemeinde, den Zustand des Durchganges ebenfalls für kritisch 
befunden hat. Daher ersucht Vorsitzender alle (es liegt ein Planentwurf vor, den bereits 
alle Fraktionen erhalten haben), sich dringend mit der Sanierung des Gemeindeamtes 
auseinanderzusetzen, um nicht als Baubehörde einen Teil des Gebäudes sperren zu 
müssen.  
 
GR Ing. Michael Semeliker erwähnt, dass dem Prüfungsausschuss ein guter Plan 
vorgelegt wurde, der alle Punkte beinhaltet und in jede Richtung ausbaufähig ist und 
man einigt sich darauf, diese Thematik im Bauausschuss zu behandeln. 
 
 
- GV Mag. Margarethe, Obfrau des Umweltausschusses, berichtet über die vor der 
GR-Sitzung stattgefundene Umweltausschuss-Sitzung. Ein Thema war das Fällen von 
Bäumen vor Einfamilienhäusern. Es kommen immer wieder Wünsche aus der 
Bevölkerung, Bäume vor den Häusern, aus verschiedensten Gründen (Laub, 
Verschmutzung der Autos durch herabfallende Früchte und Blüten, Verbreitung der 
Ableger in den Gärten, …) zu entfernen. Es wurde eine Lösung gefunden, die nach 
Ausarbeitung vorgelegt werden soll. Zweites Thema war der „Autofreie Tag“ (wer darf 
was anbieten, die Erhöhung der Attraktivität, Kinderprogramm) und sie ersucht die 
einzelnen Fraktionen, Vorschläge einzubringen. 
 
Vorsitzender führt dazu aus, dass es heuer Probleme mit einer Bürgerin aus 
Wulkaprodersdorf gegeben hat, die ihre Produkte verkaufen wollte und man sollte sich 
auch dazu überlegen, wer was anbieten darf, ob man sich dann ev. in Richtung Markt 
bewegt. Diese Situation will er auch mit der Bezirkshauptmannschaft abklären.  
 



Darauf schlägt Mag. Margarethe Krojer vor, dass nur Ortsansässige ihre Waren oder 
Kunsthandwerke anbieten sollen, ebenso die Künstler, um ein buntes Bild auf dieser 
schönen Veranstaltung zu haben. 
 
 
Zu b) 
 
Vorsitzender berichtet folgendes: 
 
- Kindergarten: VB Daniela Hahnekamp hat gekündigt, weil sechs Wochenstunden 
weggefallen sind (durch das neue Besoldungsrecht und den Umstieg von drei 
Pädagoginnen) und ihr von einer anderen Gemeinde ein besseres Stundenangebot 
unterbreitet wurde. 
 
- VS-Hort: VB Jaqueline Steiner-Malesevic hat ebenfalls gekündigt. 
 
Heute ist eine Bewerbung eingelangt, die Bewerberin hat die Pädagogische 
Hochschule abgeschlossen und wurde für kommenden Dienstag zu einem 
Bewerbungsgespräch eingeladen. Der Vorschlag wird sein, nach Möglichkeit die 
beiden frei gewordenen Stellen mit ihr zu besetzen. 
 
Dazu erwähnt GR Ing. Michael Semeliker, dass auch Bongarts Isabelle die 
Pädagogische Hochschule abgeschlossen hat und in ihrem derzeitigen Job nicht 
zufrieden ist und man einigt sich darauf, sie zu kontaktieren. 
 
- Rathausgasse: Von der Fa. Strabag liegt ein Kostenvoranschlag in Höhe von 
€ 24.823,20 (inkl Mwst.) vor, für die Gestaltung des unteren Bereiches der 
Rathausgasse. Der Bauausschuss soll sich damit befassen. 
 
 
- RA 2015 wurde von Land zur Kenntnis genommen, die Vermögensrechnung mit 
€ 10.963.405,33 wird bei der nächsten Gebarungsprüfung überprüft, die finanzielle 
Entwicklung der Gemeinde ist von € - 8.400,-- im Jahr 2010 auf € - 724.960 im Jahr 
2015 gestiegen, was mit den Investitionen im HW-Schutz zusammenhängt. Das 
Maastricht-Defizit schlägt sich mit - € 196.020,-- zu Buche und eine negative 
Finanzspitze in Höhe von € -123.929,--. 
 
 
08) Allfälliges 
 
- GR Ing Michael Semeliker berichtet, dass Herr Laszlo (Ecke Wiener Straße – 
Feldgasse) mit dem Auto vom Gehsteig direkt in die Feldgasse fährt und ersucht den 
Vorsitzenden diese Situation zu klären. 
 
- GR Günter Tomassovits berichtet über eine Beschwerde, dass die Parkplätze beim 
Friedhof entlang der L 265 immer von den Anrainern verparkt sind und 
Friedhofsbesucher keinen Parkplatz finden. Daraufhin entsteht eine kurze Diskussion. 
 
- GR Mag. Leopold Szemeliker ersucht Vorsitzenden mit Herrn Morgenstern zu 
sprechen, dass die LKW-Fahrer die Geschwindigkeitsbeschränkungen einhalten 



sollen. Er ersucht das jedes Mal, es funktioniert eine Zeit, dann ist wieder alles beim 
Alten. 
 
- GV Mag. Margarethe Krojer fragt nach, wie die Prognosen für den Kindergarten sind, 
da alle Gruppen voll sind und in den nächsten Monaten viele Kinder geboren werden. 
 
Vorsitzender weist darauf hin, dass man sich in nächster Zeit mit dem Um- und Ausbau 
des Kindergartens beschäftigen wird müssen, da entweder eine vierte KG-Gruppe 
geführt werden muss oder eine zweite KK-Gruppe. Es wurden bereits Gespräche mit 
Land über Lösungen geführt, die aber nicht sehr konstruktiv waren. Eine provisorische 
Gruppe wird nicht mehr genehmigt. 
 
GV Eva Dobrovits MSc BEd weist darauf hin, dass das Entwicklungskonzept wieder 
zu erstellen ist und Erhebungen durchzuführen sind und fragt nach, ob sich die Zahlen 
der letzten Erhebung so drastisch geändert haben. Darauf entsteht eine eingehende 
Diskussion, dass im Kindergarten alle Kapazitäten ausgeschöpft sind, demnächst viele 
Kinder zu Welt kommen und dieses Problem sich dann in die Volksschule 
weiterverlagert. 
 
- Weiteres weist GV Eva Dobrovits MSc BEd darauf hin, die Mauer im KG-Gasserl 
dringend zu prüfen und Maßnahmen zu setzen.  
 
- GV KF Sabine Szuppin fragt nach, ob die Einteilung der Reinigungskräfte in der 
Schule geregelt worden ist, worauf Vorsitzender antwortet, dass AL Ferdinand 
Wutschitz mit ihnen ein Gespräch geführt hat und es jetzt funktioniert. 
 
GV Mag. Krojer wirft die Frage auf, ob das im Einvernehmen geschehen ist, worauf 
Vorsitzender ausführt, dass sich die Gegebenheiten in der Schule geändert haben und 
man daher auch mit der Einteilung der Arbeitszeit darauf reagieren muss, es kann 
während eines laufenden Betriebes keine ordentliche Reinigung durchgeführt werden. 
 
- Über Anfrage von GR Peter Pint antwortet Bgm. Friedrich Zarits, dass das RHB 
Wulka im November 2016 fertig gestellt werden soll. 
 
- Vorsitzender berichtet über ein Gespräch mit VB Willi Tullits. Er hat alle Aufgaben, 
die die Gemeindearbeiter erledigen, aufgelistet, mit dem Ergebnis, dass die Aufgaben 
in den letzten Jahren (vor allen die Grünraumpflege) sehr gestiegen sind. Diese 
Aufzeichnungen werden aufbereitet und in der nächsten GR-Sitzung präsentiert. Ziel 
ist es, dem GR aufzuzeigen welche Arbeiten von den Gemeindearbeitern erledigt 
werden, damit auch der Bevölkerung detailliert dargelegt werden kann, welches 
Arbeitspotential in Wirklichkeit von den Gemeindearbeitern zu erledigen ist und damit 
auch das Verständnis und die Akzeptanz erhöht werden.  
 
GV Mag. Margarethe Krojer merkt auch an, dass man hinter den Gemeindearbeitern 
stehen sollte, da oft sehr böswillige Anmerkungen und Beschwerden aus der 
Bevölkerung kommen. Es wäre aber trotzdem wichtig Stundenaufzeichnungen zu 
führen, um eben zu eruieren, was alles geleistet wird. 
 
Daraufhin erwidert Vorsitzender, dass das schon bereits erprobt wurde, aber nicht 
100%ig funktioniert hat, daher jetzt diese Arbeitsaufzeichnungen. Es gibt auch immer 
wieder Beschwerden aus der Bevölkerung, dass Gemeindearbeiter angeblich 



während der Dienstzeit private Dinge erledigen (z.B. Hoffmann Marian – Donnerstag 
freier Tag für die Dienstzeit am Samstag in der Altstoffsammelstelle). Das wissen die 
Gemeindebürger teilweise nicht und daher hat Vzbgm. vorgeschlagen, dass die 
Gemeindearbeiter während der Dienstzeit eine Arbeitskleidung tragen sollten 
(gekennzeichnet mit dem Logo der Gemeinde), um nach außen sichtbar zu machen, 
wann sie im Dienst stehen.   
 
Nach kurzer Diskussion wird dieses Thema beendet und da es zu keinen weiteren 
Wortmeldungen mehr kommt, gratuliert der Vorsitzende GR Manuel Bernhardt zu 
seinem begangenen 32. Geburtstag, GR Andreas Handl zu seinem begangenen 34. 
Geburtstag, Vzbgm. Markus Krojer zu seinem begangenen 36. Geburtstag und GR 
Mag. Leopold Szemeliker zu seinem begangenen 48. Geburtstag und wünscht ihnen 
weiterhin alles Gute und Gesundheit für die Zukunft.  
 
Danach schließt der Vorsitzende um 21:28 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 

Der Bürgermeister:    Die Schriftführerin     Die Beglaubiger: 
 


